
Engel haben es bei uns nicht gerade einfach. Vielleicht muss man in
die Ferne reisen, um sie – in neuer Form – wieder zu entdecken.
Für Künstlerin Bärbel Starz wurden die göttlichen Boten während ihrer
Reisen nach Malaysia zu einem zentralen interreligiösen Friedensmotiv.
Denn die Figur des Engels verkörpert in allen religiösen Bekenntnissen
die Hoffnung auf Lebensbegleitung, Schutz und Vermittlung zum
Göttlichen.
In einem Land mit einer unglaublich vielfältigen spirituellen Kultur
und einem nicht immer spannungsfreien Nebeneinander von Muslimen,
Buddhisten, Hindus, Taoisten, Sikhs und Christen liegt darin eine
Möglichkeit zum Dialog und zum gegenseitigen Verständnis.
Die paradiesisch anmutenden Fotografien von Bärbel Starz zeigen
Menschen aller Ethnien und aller Konfessionen in üppigen tropischen
Gärten, vor spiegelnden Wasserlandschaften oder endlosen Stränden.
Es sind kontemplative Rückenfiguren, jeweils ihrer eigenen
Glaubenspraxis zugewandt und dennoch in aller Unterschiedlichkeit
auf einem gemeinsamen Weg.
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